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Ans dem Stein-eh 

. Zmnk welihcr nsöössen Schaden 
anrief-um soc-te sehr starker Regenfall 
wukLe ocn Lcigh berichten 

· in- Vtebschnppen ons »F D. Perky 
auf der Hammer Form bei Stamm wur- 
den vom Bild getroffen une- verbrann- 
ten. Es gab schweren Regen. 

« Nach zehnjähriger Anstrengung ge- 
lang es jetzt endlich den Bürgern des 
Stäbchens Spkague, für 81000 Bands 
durchzubringen zum Bau eines Schul- 
has-fes. 

« Der prominente und reiche Former 
Charles Errteben in Plum Creek Pre- 
cinrt bei Wahne wurde von einem zur 
Seite springenden Pferde getroffen und 
so verletzt, daß er wenige Stunden da- 
rauf starb. 

" 

« Auf der Farm von D. K. Miller, 
südwestlich von Table Rock, verbrannten 
etwa 35 bis 40 Tonnen Heu nnd soll 
das Feuer durch Funken aus einer R. V. 
N. R. Locomotioe entstanden sein. 

« Beim Spielen mit anderen Jungen 
wurde der junge Varro Her-roth Sohn 
von Thomas herron bei Stockville, in 
einen Abgrund, den »Death Gulch,« ge- 
stoßen und erhielt er eine Anzahl schwere 
Verlegungem 

. Während man auf der Form oon 

h. C. Tibbets bei Wanneta Mittags 
beim Essen war, brach bei der Dreschmas 
schine Feuer aus und die Maschine wurde 
schlimm beschädigt, auch verbrannte eine 
Quantität Getreidr. 

. Zu Beatrice war der Regenfall am 

Freitag etwa 5 Zoll und auch starker 
Hagel fiel, der jedoch keinen großen 
Schaden anrichtete. Viele Brücken wur- 
den fortgeschwemmt. Der Fluß war 

sehr hoch und im Union Parisie Depot 
zu Holmesoille stand das Wasser 5 Fuß. 

· Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder sonstiges Grund- 
eigenthum in Nebraska, Kansas, Mis- 
souri, Oklahoma, Eolorado oder den 
Dakotas wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder En lisch — an z r n st K ith l, 

Beatrice, Neb. 
« Ein großer Stall von J. R. Val- 

lery, 8 Meilen westlich von Plattsuiouth, 
wurde während eines der kärglichen Un- 
wetter oom Blitz getroffen und brannte 
nieder. Sämmtliche darin befindliche 
Thiere wurden gerettet, doch Heu und 
Getreide verbrannten. Verlust etwa 
disco. Der Former Charles Miller 
dort verlor sieben Stück Rindvieh durch 
Ertrinkem 

« Der schwere Regen lehthin trieb bei 
Terumseh den Nehama Fluß und den 
Yankee Creek über ihre Ufer und muß- 
ten viele Familien aus ihren hausern 
flüchten, indem mehrere Fuß Wasser da- 
rin stand. Lawrenee Morrissey war 

einer, der mit Familie flüchtete. Jn sei- 
nem Stall ertranten sechs Pferde-—Die 
Tountysair, welche dort stattsinden sollte, 
wurde aufgehoben- 

« Wildhüter Carter versuchte, zwei 
Geseyübertreter oon Pennsylvanien beim 
Wickel zu kriegen. Dieselben waren in 
Perkind County auf der Jagd und hat- 
ten sich Jagdfcheine gelöst, indem ste an- 

gaben, von Omaho zu sein. Die Lizens 
für Leute ini Staat ist il pro Mann, 
für Fremde jedoch blo, also wurde der 
Staat um 018 beschunnnelt, worüber 
Carier natürlich erbost ist, doch bleibt 
abzuwarten, ob er die Beiden zur Ne- 
chenschaft sieben kann, da fie längst wie- 
der tn Pennfylvanien sind. 

« Bei einem der kürzlichen Gewitter 
machte der Bliy kuriose Streiche aus dem 
Platz von Janus A. Isher zu Auburn. 
Er schlug in den Schornstein auf der 
Mitte des Hauses und beschüdigte den- 
selben und das Dach bedeutend. Dann 
ging er in’s Haus und wurde verschie- 
dentlich der Bewurf von den Wänden zer- 
stört. Frau Ilsber wurde betäubt. Vom 
hause ging der Bild nach dein Stall, 
worin sich fünf Pferde befanden und eins 
derselben wurde getödtet. Es war keine 

Verleyung an dem Thiere, jedoch evar 
die Mähne so glatt herunter , ols fel sie 
mit einer Scheere abgeschnitten und die 
Dauer waren in den fünf Fuß weit ent- 

fernten Thürpfoften getrieben. 

Im see-um« im- no is- sei-e- 
Item rea. 

THI. Jennesfe Ml Vutler Ci» Chiusi-, 
chrei i: ch bin Weichenfteller und ini 

eien bei a en Arten von Vetter. Ich Zog 
mir eine Ertättun zu, weiche fich in meinen 
Nieren festsetzte un ich befand mich in schlim- 
mer Verfassung. Jch oerfuchte ins-sure au- 

noneirteMediT nen, aber obne E ois, bis 
mir Fotey’s it duey Eure einpsoblen wurde. 
Eine zweidrittel Flas e lurirte mich. Zu 
babenin Ding-nackt tadtapotbeke. 

« Jn Ciah County haben Demut-a- 
ten und Populisten wieder »Fusion« ge- 
stiftet. 

« Die Keyitone Larnber Co. von Loup 
City hat sich incorporiren lassen mit 
einem Kapital von 821,»00. 

« Tie Methodistenkirche zu Glen 
Rock, vier Meilen von Auburn, wurde 
vom Blitz getroffen und schwer beschä- 
digt. 

« Der Bau der neuen Stadthnlle zu 
Humbolbt wurde begonnen und soll bis 
zum l. Dezember sertig sein. Das Ge- 
bäude wird aus Cement hergestellt. 

: Der Regensall letzten Samstag 
Morgen war sehr stark und stiegen der 
Salt Creek und Antelope Creek ganz be- 
deutend. Viele Brücken und Wege wur- 

den beschädigt. 
· Jn Nebraska City schlug am Sam- 

stag der Blitz in die Wohnung des Stadt- 
rathg Fastenau und richtete einigen 
Schaden an. Die Familie entkam un- 

versehrt, indem sie sieh im entgegengesetz- 
ten Theil deg Hauses besond. 

« Burwell wurde von einein fchlitn- 
men Tornado heimgesucht, der haupt- 
sächlich den nördlichen Theil des Städt- 
chens traf und wurde ein großer Scha- 
den angerichtet, eine Frau E. B. Mc- 
Kinney sofort getödtet, mehrere Perso- 
nen sehr schwer und eine Anzahl leichter 
verletzt. 

« Sehr bemerkenswerth ist das Wet- 
ter der letzten Zeit. Wir haben noch 
nie um diese Jahreszeit folch’ Unwetter, 
starke Gewitter, schreckliche Regengüsse, 
Tornados und Stürme gehabt. Wir 
bekommen ja öfter herbstregem aber es 
ifl dann einfach Regenwetter ohne die 
anderen Erscheinungen. 

« Aus dem Countygefän niß zu 
Omaha bewerkstelligten 5 Ferbeecher 
ihre Flucht. Sie hatten Werkzeuge in 
das Gefängniß geschmuggelt erhalten 
und dadurch gelang es ihnen, die Frei-- 
heit zu gewinnen Die L ngestellten mass 

ren jedenfalls nicht sehr machfam, indem 
sie den Gefangenen allerhand Werkzeug 
zusteeken ließen. 

. Der Omahaer Plattdeutsche Verein 
beabsichtigt, für die Zeit vom W. No- 
vember bis s. Dezember in Washin ton 

Halle eine großartige Fair zu veranstal- 
ten, deren Ertrag mit zur Errichtung 
eines Gebäudes für den Verein dienen 
soll. Das für das Arrangement er- 

nannte ErekutioxComite besteht aus fol- 
genden Herren: Hugo Wesenberg, Fred 
A. Klenke, Carl Rumohr, Phillip An- 
dres und P. U. Ewoldt. 

« Zu Nebraska City richtete das Un- 
wetter lehthin bedeutenden Schaden an. 

Es rechnete über 6 Zoll, der Missouri 
Paeisic Bahn wurden verschiedene Strek- 
ken ausgemaschen, die Burlington war 

unter Wasser, Brücken wurden fortgewa- 
fchen, der große Damm der Morton- 
Gregson Schlüchterei brach und Wasser 
richtetein derGegend oielSchaden an. Die 
Kessel der Gasanlage wurden unterwa- 

fchen nnd oiel ruinirt. Der Blitz schlug 
an einer Anzahl Stellen ein. Jn der 
Umgegend gab es auch starkes Hagel- 
weiter- 

« Eine 17 Jahre alte Tochter des 
Farmers Louis Dahn bei Nickerson, Ber- 
tha, entfloh mit dem Arbeiter William 
Calhoon, der in der Nähe arbeitete. 
Demselben war der Hahn Plah verba- 
ten worden. Leythin fuhr das Mad- 
chen zu Besuch nach Frernont, Calhoon 
gab seine Arbeit aus, und katn ebenfalls 
und das Pärchen machte sich aus und da- 
von. Tickets wurden gekauft nach Oa- 
den. Alt- der Vater nach Frement kam 
um zu sehen was ins fei, erfuhr er die 
Geschichte, erwirkte einen Haftbefehl und 
wurde hinter den Durchbrennern hertelei 
graphirt. 

« Es wurde von Vielen verlangt und 
auch erwartet, daß die Nepublikaner in 
ihrer Staats-Conventian Beschlüsse fas- 
sen sollten, welche das Vorgehen der 
Burlington und Union Pacisic Bahnen, 
ihre Steuern zurückzuhalten, verdammen 
sollten, doch täuschte man sich darin ge- 
waltig, denn es verlautete auch nicht ein 
Wörtchen darüber. Und da will die 

»glorreiche« Partei die Leute glauben 
machen, sie heiürwarte »Reform« im 
Eisenbahnrseseni Ja Kuchen! Es ist 
nichts als eitel Wind und den herren 
Eisenbahn-in naten wird kein Darchen 
setrilunnr. ie Spiegelltchterei in Be- 
zus aus dae Paßübel dient nur dazu 
dem Volk Sand in die Nuawsu streuen 
und dabei bleibt alles beim Alten« Die-· 
jenigen, welche am meisten gegen die 
Passe schreien, haben alle Taschen davon» 
voll und gedenken sie auch zu behalten. j 
Dabei hintersiehen uns die Bahngeselli 
schalten ihre Steuern, das andere Volk 
aber dars bera pen —- na wie, das wißt 
Ihr ja am Be en! 

« Bei Norsnlk wurden mehrere Ge- 
bäude durch Blitz m Brand gesetzt und 
zerstört. Der Regenfall war sehr stark. 

« Beatrice wurde auch von schwere-n 
Unwetter heimgesucht und sämmtliche 
Eisenbahnen hatten Zeitweise den Ver- 
kehr einzustellen. 

O Zu Ashlanb gab’g auch schweren 
Regen und starkes Gewitter. Das Ge- 
bäude der Nebraska Telephon Co. ge- 
rieth in Brand, doch wurde das Feuer 
bald gelöscbt. 

« Bei Nebraska City, in Berlin Pre- 
cinci, starb der woblhabende Former 
Herman Eblers, der seit etwa 35 Jah- 
ren dort wohnhaft war. Er hinter-läßt 
Frau und 7 Kinder. 

« J. Pearman, der seit langen Jah- 
ren in Platte-month ein Möbelgefchält 
betrieb, bat dasselbe an Fred Ostertag 
von Hatnard vertauscht gegen eine 400 
Acker-Farm in Antelope County, die 
817,000 werth sein soll. 

f « Unfere Staatsfairbehörde findet, 
fdaß nach Abzug aller Unkosten der led- 
’ten Fair noch etwa 814,000 in der 
JKaffe verbleiben, alfo die Fair in sinan- 
fzieller Hinsicht ein großer Erfolg war, 
Jtrohdeni im Anfang die ganze Gefchichte 
jzu verregnen drohte. f 
! · Der Kontrakt für elektrifche Jllu-l 
mination des Douglas County CourtJ 
haufes in Qniaha während der Ak-Sar- 

»Den-Woche wurde am Samstag von den 
fKomiffiiren an die Western ElectricaL 
va. vergeben und zwar für 890. Les-f 
Eies Jahr hatte die Wolf-Looatt Campa-; 
Tny den Kontrakt für 8249, alfo fafti Hdreimal foviel. ! « Der Blih fchlug in den großem 
Stall von August Lowe, drei Meilen 
fildweftlich non Beemer und zündete. 
Drei Pferde wurden noch herausgebracht, ( 
doch vier, fowie eine Anzahl kleiner Qui-l 
ber, kamen im Feuer um, das auch viel 
Heu und Getreide als Opfer forderte. 
Es war eins der stärksten Gewitter die 
man je dort hatte. 

« Der Former Jofeph Hovel, ein 
Böhme, nördlich von Nogerd wohnhaft, 
erfchlug feine Frau mit einem Dammer, 
dann erhangte er fich im Stalle. Das 
Ehepaar lebte bereits mehrere Jahre in 
Unfrieden und zwar wegen der Eigen- 
thumsvertheilung Sie waren Beide 
zweimal verheirathet und find Kinder 
von feder Seite vorhanden. 

« B. Schmitt, welcher bis vor Kur- 
zem in Los Angeles, Cal., eine sandi- 
torei betrieb, verkaufte diefelbe und 
machte sich mit feiner Frau auf den Weg 
nach Courscil Bluffs, um fich da nieder- 
zulassen. Sie fuhren in einem Pull- 
man Schlafwagen und verfchwand 
Schmitt unterwegs, ohne daß die Frau 
wußte wo er abgedlieben fei, bis sie in 
Omaha ankam, wo die telegraphifche 
Nachricht eintraf, fein verstümmelter 
Körper fei in der Nähe von hanna, 
Wyo» gefunden worden. Er war aus 
dem Fenster gesprungen. Sie reiste fo- 
fort wieder zurück. Sonderbar war es, 
daß 81000 in Gold, welches Schmitt 
nach Angabe feiner Frau bei fich führte, 
verfchwunden war. Man fand nur 830 
in den Tafchem Man nimmt an, daß 
Schmitt infolge der Luftveränderung irr- 
finnig wurde. 

i 
« Der Lustschisser John Morrisseh· 

von Omaha hatte zu Tecuinseh ein Aben- 
teuer zu bestehen, das er wohl sobald 
nicht vergessen wird. Er ging von dem 
dortigen Fairplatz um etwa 6 Uhr 
Abends mit seinem Ballon etwa 1000 
Fuß in die Höhe, um sich daan per 
Fallsehirm herunterzulassem Alles ging 
soweit ganz gut, nur war der Nemaha 
Fluß westlich der Stadt ausgetreten und 
etwa eine Meile breit. Morrissey lan- 
dete mitten im Wasser, konnte sich aber 
nach einem Baumstumps retten, war 

aber in keiner angenehmen Lage, denn 
nur Kopf und Schultern waren außer- 
halb des Wassers, das sehr kalt war. 

Bekleidet war er nur mit Trikots. Er 
ries nun zwar um Hilfe, doch dauerte 
es stundenlang, bis Streckenarbeiter der 
Bahn ihn hörten. Ein Boot wurde re- 

quirirt und war es nach ll Uhr, als 
man den durchsrorenen Luftlchisser an’s 
Land brachte. Netteg Abenteuer dad! 

Ida-betteln patie- skedtsln heilt 
naturae-ab 

Die ersol relchsten Medizinen sind die, wel- 
der A atur beisteheii. Chainbetlaiiis 

oiigh Reniedh wirkt aus diese Weise. Man 
nehme es bei einer Erklllmng und ei lindect 
den Huften, erlei tert die Lungen, löst den 
Animus öffnet d e Absonderungen und steht 
der Natur bei, das System in einen gesunden 
Zustand zu bringen. Tausende haben seine 
unerreichte Vortrefflichleit bezeugt. Es ver- 

üiet irgend wel e Neigung einer Erkältnng 
n Lungenentslin uiig umäsislagem Preis 

26 Cent. Grolge tFlasche ent. Zu ver- 
laufen bei Il. Duchhein 

Lin-am und Umgegend. 
« 

I Ost kcmstcg während der Cirkzxs 
part sie such-m lfsnbsecher Die LL·)II.:-:1q 
von Jnhn til Hemmt lneim und ern-un - 

ten 85 in Geld unk- ennge Schinuckia- 
chen. 

I L A. Kent von Mit-Dem ein alter 
Mann, verunglückte am Freitag aus dem 
Faitplatz, indem er an dem Abhang am 

Endpuiskt der B. ä- M. Bahn nuöglitt 
und ein Bein brach. 

I J. F. Kenneby und M. E. Mc- 
Knight wurden letzte Woche unserer Po- 

Ilizeimacht zugefügt. Dieselbe zählt jetzt 
zwölf Mann, von denen vier bei Tage 

nnd acht Nachts im Dienst sind. 

1 Kaplan P. C. Johnson vom 

Staatszuchthaus hat zwei junge Blut- 
hunde von J. E. Chubuck in Tecumseh 
gekauft und sollen dieselben für Verfol- 
gung entflobener Stkäflinge trainirt 
werden. 

I Die Gärtner Chapin Bros. berich- 
teten, daß bei dem Hagelwetter am Frei- 
tag Abend in ihren bei College View ge- 
legenen Gewächshäusern etwa 5,00s-« 
Glavfcheiben zerschlagen wurden. Der » 

Glagtrust muß auch leben! 

1 Die Entfernung der die O Straße 
oerungiernden Schilder macht es auch 
nothwendig, daß alle unnützen Pfähle 
entfernt werden und wird daran gearbei- 
tet, daß nur noch eiserne Pfosten der 
Straßenbahn daselbst bleiben sollen. 

: Arn Montag Morgen starb im Al- 
ter von 62 Jahren Frau Henriette, Gat- 
tin vvn John Wedel, an 243 F Straße 
wohnhaft. Das Begräbniß sand Dien- 
stag Nachmittag um s Uhr von der deut- 
schen Kirche an 13ter und F Straße aus 
statt. 

I Die Papiere, welche etwa 205 Acker 
Land uördlich vom Staatszuchthaus an 
den Staat übertragen, wurden am Frei- 
tag beim Register of Deeds eingetragen. 
Das Land ist is drei Stücken und ge- 
hörte der Harrison National Bank von 

Cadiz, Ohio. Der Preis ist etwa 8107 
per Acker. 

I Der Farbige W. Coleman, welcher 
am L. Juli unter der Anklage arretirt 
worden war, zwei Eisenbahnfahrkarten 
nach Seward gestohlen zu haben und 
dann wieder entlassen wurde, hat jetzt 
die Burlington um Q5000 Schadener- 
say verklagt wegen grundloser und bös- 
williger Anklage. 

I Jn dem Vause des B. ä- M. Jnges 
nieurg John Boyle, 1215 Vine Straße, 
brach in der Nacht von Freitag auf Sam- 
stag Feuer aus. Es war Niemand zu 
Hause, Boyle jedoch früh am Abend da- 
gewesen und weiß man nicht, wie der 
Brand entstand, der ziemlich Schaden 
anrichtete ehe er gelöscht wurde· 

: Die Anzahl von Diphteriafällen 
und von Nervenfieber ist in letzter Zeit 
wirklich schreckenerregend groß. Man 
ist dabei, Untersuchungen von Wasser zu 
machen und alle Aerzte sind aufgefordert, 
jeden Krankheitssall zu berichten. Man 
will versuchen, die Ursache des fv starken 
Auftretens von Nervenfieber festzustellen. 

: Der Farmer Patrick Sullivan ist 
von Colin L· Hooper um 8200 verklagt 
worden. Kläger giebt an, daß er nach 
dem Lincoln Park zu suhr, als der Ver- 
klagte mit gefährlicher Schnelle hinter 
ihm hergesahren kam und gegen sein 
Buggy fuhr, so daß er heruntergeschleu- 
dert wurde und Verlehungen davontrag. 
Auch das Buggy wurde für 825 beschä- 
digt. 

: Besten Samstag, eben nach der Cir- 
kusparade, verunglückte Frau Stella 
White von Belmont mit ihren zwei klei- 
nen Kindern. Sie war mit ihrem 
Fuhrwerk an nördl. 9ter Straße und. 
gerade im Begriff, nach Hause zu sah- 
ren, als das durchbrennende Gespann 
des Milchhändleka Geo. McGee daher- 
gerannt kam und ihren Wagen umwars, 
woibei die Frau, welche die Kinder fest- 
hielt, eine Strecke weit geschleist wurde. 
Die Ambulanz kam gerade dazu und die 
Verunglückten wurden nach der Polizei- 
station gebracht, wo Dr. Slattery sie in 
Behandlung nahm. Sie hatten Ver- 
letzungen davon getragen, doch nicht ge- 
sährliche. 

War etu Oel-r kranker Jaaae. 
Wurde aber mit Chamberlainö isolie, Cho- 

lera and Dimrhoea Remedy kuriert. 

»Als mein Söhnehen wei Jahre ali war 
hatte er einen heftigen nsall von Darment- 
ündung, aber durch den Gebrauch von 
hamberlains Colie, Cholera and Diarrhoea 

Nemedy eilten wir ihn davon«, sedgt Ma gie 
Hickor, iidiand Mich. Dieses« itteliftin 
den schwersten Fällen zuverlässig. Sogar 
Cholera Jniantum tann damit uriert wer- 
den. Man folge der edruckten Gebrauchs- 
anweisung und eine ur ist sicher. Zu ver- 
kaufen bei A. W. Buchhein 

s— 
—- 

I Polizeiches Cooper studirt darüber, 
ob es angebracht sei, ein Patrolwagem 
und Ambulanz-Automobil anzuschaffen- 
Die Meinungen über das Projekt sind 

»sehr verschieden. 
; I Der Besuch der öffentlichen Schu- 
llen während der ersten Woche betrug 
;4,897, oder 169 mehr als letztes Jahr. 
jDie Hochschule ist hierin nicht eingeschlos- 
sen und war die Schülerzahl derselben 
1,013. 

I Die Geldzeichnungen für den Bau 
eines Hauses für den Wohlthätigkeits- 
verein machten gute Fortschritte und ist 
der Bau jetzt gesichert, doch wird noch 
mehr Geld gebraucht. Das Gebäude 
soll etwa 84000 kosten. 

I Der Saloonwirth Joseph Volin 
von 915 O Straße ist von Henry Offen- 
kop verklagt worden um 850. Kläger 
giebt an, daß er Volin das Geld geliehen 
habe für dessen Bond und daß er dassel- 
be bis jetzt noch nicht zurückerhielt. 

« Als Archie S. Campbell in Ha- 
stings um etwa 6 Uhr Abends an Lin- 
coln Ave. die Geleise kreurte, wurde sein 
Fuhrwerk von dem Zuge No. 5 der B. 
ö- M. getroffen und demolirt. Camp- 
bell erhielt Verletzungen, doch erwartet 
man daß er mit dem leben davon kommt. 

I Konstabler Bilyon, welcher wäh- 
rend der Fairwoche von Clyde Lester vor 

versammeltem Volk durchgebläut wurde, 
hat denselben jetzt im Distriktgericht um 
85,000 Schadenersatz verklagt. Lefter 
war wegen thütlichen Angriffs von Rich- 
ter Risser um 835 und Kosten gestraft 
worden. 

: Am Freitag starb das sieben Monate 
alte Töchterchen von W. A. Myers und 
Frau, 2240 T Straße wohnhast, infolge 
von Diphteria. Dies ist das dritte Kind 
in der Familie, welches in letzter Zeit 
diesem Würgengel zum Opfer siel und 
bleibt ihnen nur noch eins. Die Drei 
starben in einem Zeitraum von nicht 
ganz zwei Wochen. 

I Ius seltsame Weise verunglückte am 

Samstag der Buchführer der National 
Harvester Company, U. h. Tatmann. 
Er verließ sein an 17ter und Euclid Ave. 
gelegenes Heim, um mit der Straßen- 
bahu nach der Stadt zu fahren und beim 
Ueberspringen eines Ninnsteines strengte 
er sich so an, daß er die Kniescheibe des 
rechten Beines brach. Er wurde nach 
einem Hospital gebracht und wird er län- 
gere Zeit Jnvalide sein. 

: Am Sonntag stürzte ein Schorn- 
stein des Arlington Hotels an 9ter und 
Q Straße ein und riß einen Theil der 
Wand mit sich, so daß eine Seite von 
drei Zimmern im 2ten Stock frei wurde. 
Darüber im dritten Stock blieb die 
Wand, doch wurde noch mehr Einstnrz 
befürchten Glücklicherweise war zur 
Zeit des Unsalls Niemand an der Stelle 
und in den unteren Zimmern anwesend, 
so daß Keiner verletzt wurde. 

1 W. J. Bryan sprach letzthin bei 
Mayor Brown vor und wies diesen an, 
ein Stück Land von 10 Ackern zu kaufen 
für Stadtpart und ihm dann die Rech- 
nung zu schicken. Die Stadt kaufte 
kürzlich ein Stück Land zu Parkzwecken 
und beabsichtigte der Mayor, eine An- 
zahl wohlhabende Bürger aufzufordern, 
noch Land dazu zu tausen, doch ehe das 
geschah, kam Bryan und gab obenge- 
nannten Austrag zur Vergrößerung des 
Kompleres 

Am Sittik.—Wen-t unsere Le- 
bengorgane sich oerweigern, ihre notdür- 
liche Arbeit zu verrichten, dann werden 
wir von den schlimmsten Schmerzen ge- 
plagt-—Kopfschmerzen, iliückenschmerzem 
Seitenschmerzen und Knochenschmerzen. 
Unser Geist wird getrübt und der Kör- 
per schwach. Hier muß Forni’s Alpen- 
kräuter-Blutbeleber in Anwendung korn- 
men. Er regt die Organe zu neuer 

Thätigkeit an, stärkt und giebt Lebens- 
krast. Spezial-Agenten lietern ihn. 
Schreibt an Dr. Peter Fahrney ö- Song 
Co., 112—118 So. Hoyne Ave» Chi- 
cago, Jll. 

L a tn b e r t Naegeie, welcher zwölf 
Jahre lang Herausgeber der in lDelene 
erscheinenden Montana Statszeitung 
war und die Minneapolis Freie Presse 
gründete, ist in Seattle, Wasb., iiii Al- 
ter von 73 Jahren gestorben. Herr 
Naegele war ein Veteran des Bürgerme- 
ges und einer der Ueber-lebenden der 
Meheleien in New Ulrn, Minn. 

um«-e von skeptischer-w 
Unoerbaulichkeit stört «deinahe immer 
mehr oder weniger den Schlaf und ist oft 
die Ursache von Schlaflosigkeit. Viele 
Fälle sind dauernd von Chamberlain’s 
Magen- und Lebertiiselchen geheilt wor- 
den. 

Ver Laden ver Sparsam- 
keit nnd Zufriedenheit 

E bezahlt sich stets sich an un- 
« s seren Ladentischen herum- 

zutummeln und den Vortheil un- 

serer vielen Spaargelegenheiten, 
welche sich an jedem Tag bieten, 
wahrzunehmen, ob Jhr zu kaufen 
wünscht oder nicht, und stets wer- 
det Jhr von unseren Elerks herz- 
lichst willkommen geheißen und auf 
das Freundlichste bedient werden. 
Hier ein paar der offerirten Bar- 
gain·3, viele andere von gleichem 
Werth, sind zu zahlreich, um an 

diesem Platz angeführt zu werden: 

Outing Flanell 5c Yd. 
Kommt in hellen und dunklen 

Farben, schwer gefließt, und sind 
ganz besonders attraktive Werthe 
für ör die York-. 

Warstings, 5c Yd. 
Hübsche Schattirungen, geeignet 

für Abend- und Straßentoiletten, 
in starlgewebtem halbwoll. Opera 
Crepe u. Danish Cloth zu ldc Yd. 

Kleiderstosse, ietzt 15e. 

Jhr könnt von einer Partie von 

Esc, 35c und 40c Kleiderstoffen, 
ganz- und halbwoll. Qualitäten, 
in einfachen Geweben, Brocades, 
Plaids und Novelth Mirtures, 
geeignet für Wams-, Schulkleider, 
geschneiderte Toiletten und einzelne 
Röcke, pro Yard 19r. 

Woll-Kleiderstotfe, zu 
29e pro Yd. 

Dieselben sind auf einem Tisch, 
umfassend Stoffe werth 50c, 60c 
und 65e die Yd·, jedes Stück ganz- 
wollen, und solche vielgebrauchten 
Stoffe wie Seege, Kaschmir, Sack- 
ings, Cheviots und Worstedg, in 
Farben geeignet für geschneiderte 
Anzüge und einzelne Röcke, per 
Yard zu 29c. 

Comfoets 81.00 das Stück 

Diese kühlen Abende erinnern 
uns an mehr Zudecke für unsere 
Betten. Alle unfere Cornforts 
sind gefüllt mit reiner, weißer 
Watte, nicht mit schädiger Wolle-; 
haben volle Größe und reichlicher- 
Gewicht. JedeQualitätvon BLOO 
bis VI- 00 vro Stück. 

Planke-ts, 50r pro Paar. 
Sind bauinwollene, volle Grö- 

ße und gutes Gewicht, weiß und 
grau, 50c pro Paar. Andere 
Qualitäten in bauniwoll. Blan- 
kets bis zu skqu- pro Paar. Wol- 
lene Blanketg non VI 95 pro Paar 
bis hinauf zu 812.·')0. 

D i e durch ihre Mordprozesse so be- 
kannt gewordene Nan Patterson hat sich 

am Samstag in New York wieder ver- 

heitathet und zwar mit ihrem früheren 
Mann, Leon G. Martin, von dem sie vor 

Idrei Jahren geschieden war- 

Btlltg weggekouemem 
i 
I Er mag denken, billig weggetonunen tu 
»sein, wenn er, nachdem er sich Verstapinng 
todt-r llnvctdaulichkeit rngeiogem noch im 
! Stande ist seine Gesundheit wieder herzu stel- 
ilen. Nichts als wie Tr. Rings New Life 
Pius thun dies. tiine schnelle, angenehme und sichere Kur für Kopfweh, Verftopfung 
nfw. 25c niVuchheits Apotheke; gar-antit·t. 

N o r m a le Roten sind von allen 
Eisenbahnlinien zwischen Chicago, Bus- 
falo, New York, Voston und anderen 
östlichen Punkten wieder hergestellt wor- 
den und die Nickel Plate Road ist immer 
noch bereit strikten erster Klasse Dienst 
zwischen Chicago und dem Osten zu ver- 

mitteln, und zwar in drei täglichen 
Durchzügen nach New York und Bofton, 
zu Roten so niedrig wie sie niedriger 
nicht von anderen Gesellschaften erlangt 
werden können. Mahlzeitenim Speise-» 
wagen, ganz wie Sie wünschen: a la» 
rat-te, Club oder Tal-le d’hote, kostet itt 
keinem Fall aber mehr wie einenDollata 
Unsere Raten werden von Interesse für 
Sie sein und Information wird mit größ- 
temVergnügen gegeben, wenn man in No. 
111 Adams Straße vorspricht, oder sich 
schriftlich wendet an John Y. Ealahan, 
Generalagent, No. 118 Adams Str., 
Zimmer 298, Chleagek 


